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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 524 » Donnerstag , den 21 . Nov . 1816 .

Deutschland .
Karlsruhe , den 21 . Nov . Der großherzogliche

Hof hat , wegen des Ablebens der verw,t ! weten Frau
Hnzvg - n Luise zu Nassau , gebcrncn Fürstinzu Waldeck,
heute die Trauer auf drei Woche ., aagelrgt .

Eine Bekanntmachung des Direktoriums des Neckar-
krcises zu Mannheim vom i 5 . d. enthält folgendes : „ Zur
Belohnung der bei der Urbersch' ffung der kuiserl. russ .
Armer über den Rhein in der Nacht vom 1 . Jan . 1814
geleisteten wesentlichen Dienste . sind von höchster Stelle
der hiesig? RhrinbrückenmeisteeBreuner mit der goldenen ,
Und der hiesige Bürger und Sck ' sser Friedlich Rippert ,
der S -brsser Hoffner von Heidelberg , die hiesigen Bür¬
ger und Flschcrmeist : r , Johann Linier und Peter Linier ,
dann dieRheibrückenk - echte , KariZillcr , Melchior Zoller ,
Johann Zoller , und der hiesige Schifferk -ech t, Joh . Rokter
mann mit der silbernen großherzo > l . bad . Lerdiensimc -
daille belohnt worden . Bei nämlicher 'Gelegenheit , und
mit vorhenannt « " im gefahrvoll « !'. Dienste wetteifernd ,
haben sich gleichfalls vorzüglich, ausgrzeichaet die nach:
benannter : Nickarscbifflcure : , ) Anton Bachel , 2 ) Va¬
lentin Seidel , 3 ) Joh . Feuerstein , 4 ) Johann

^
Lehr ,

5) Wilhelm Bomätsch , 6 ) Kai par Hrrweck , 7) Chri¬
stoph Flauerer , 8) Martin Schneider , 9) Sebastian
Sre dcl , io ) Stephan Bachei , , r ) Marlin Kaiser ,
12) Jakob H - cht , 13 ) Joh . Wagner , 14) Jakob Köh¬
ler , 15) Wilhelm A lmich , 16 ) Aibrecht Diez , 17)
Geora Z ' ller , , 8) Jakob Gärtner , ly ) Christian Wer¬
ner , 2») Karl Schauerhuber , 21 ) Lorenz Schauerhnber ,
22) Leonhard Kreiser . 23 ) Guhard Dann , 24) Fried¬
rich Hornig . 25 ) Valentin Bonn , 26 ) Ludwig Bonn ,
27) Valentin Herwrck , 28 ) Sebastian Zoller , 2y) Joh .
Reiz , 30) Simon Gärtner , 31 ) Gerhard Wenzel ,
32) Jakob Bonn , ZZ) Martin Stibrnstticker , 34) Kas¬

par Schmitt , 35 ) Ludwig Neiz . Dieselben werden dem»
nach auf hohem Befehl mit wohlverdienter Belobung
hiermit öffentlich genannt ."

Am 18 . d . Nachmittags gegen 4 Uhr wurde zu Stutt »
gart die Taufhandlung der am 30 . vorigen Monats ge-
bornen Prinzessin , Tochter II . künigl . MM . von Wür -
temberg , von dem OberhofpredigerPrälaten d 'Autel ,
vollzogen. Dieser feierliche Akt erfolgte in Gegenwart
des hier anwesenden Theils der königl . Famrlie , d «S
Fürsten von Hohenlohe - Oehringen , Präsidenten der

StändeversammlunH , des Fürsten von Hohenlohe - Schil¬
lings Fürst , Kapitäns der Garden , der Mitglieder des
königl . geh . Raths , der königl . Obrrhofchargen , und
des kaiserl . russ. Gesandten am hiesigen Hofe , Grafen v.
Golowkin . Die neugeborne Prinzessin erhielt die Na¬
men : Marie Friderikc Charlotte . Die Taufpathen wa¬
ren : Anwesende : die Frau Herzogin Ludwig von
Würtembcrg . Abwesende : der Kaiser Alexander von
Rußland , die Kaiserin Multer von Rußland , die ver-
wittwcie Königin von Würtemberg , der Großfürst Kon¬
stantin von Rußland , die Frau Crbgreßhrrzogin Marie
von Sachsen - Weimar , die Frau Prinzessin Katharine
von Moiilfort ( Gemahlin bä Hier . Bonaparte ) , der
Herzog von Holstein Oldenburg .

Privatnachnchtcn aus Frankfurt vom 19 . d. zufolge
wird eine der ersten wichtigen Arbeiten beim Bundes¬
tage die Regulirung eines Bundesmilitärs seyn.

Fortsetzung des gesternlabgebrochenen Auszugs aus dem
Vortrag des prasivirendea Hrn . Gesandten in der deut¬
schen Bundesversammlung am n . d : Nach dem ersten
der erwähnten Grundsätze ergebe sich zur Berathung deS
Bundestages der <r ffcvc Organisw desselben , wobei r ie
in Bezi -Huna auf den Geschäftsgang bereits getroffenen
vorläufigen Verabredungen als einßweil -'gr Normen ßtU
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tea könnten , bis eine BundeStagSordnung zu Stande

gekommen : a . die Stimmenordnung rc . ; b . die organi¬

schen Grundbestimmungrn des Bundes , welcher Ge¬

schäftszweig einen vorzüglich wichtigen Gegenstand der

Brrathungen ausmache , und dringend eine eben so an¬

gemessene Vorbereitung als reife und anhaltende Bera -

thung erfordere . Die Artikel io und n ftyen es , wo¬

durch der Bund seine Hauptgrundlage erhalten soll : , und

welche vorzüglich das Wohl der Gesamtheit , als auch

selbst unmittelbar jenes der einzelnen Deutschen bezwek -

ten . Das Bestreben der Versammlung werde seyn , ge¬

rechter Erwartung der öffentlichen Meinung zu entspre -

chen . Nach den ausdrüklichen und nationellen Richtun

gen des Bundes , die Festsetzung der landständischen Ver¬

fassung in den Bundesstaaten nach Art . rz , wobei nk -

thig seyn werde , diejenigen Grundsätze festzustellen , wel¬

che zwekmäsig seyen . gleichförmig anzunchmen , und alle

jene individuelle Bestimmungen , welch « nach örtlichen
und Personalverhältnifsen den Bundesstaaten zu überlas¬

sen sind , diesen zum wechselseitigen nie trennbaren Nu¬

tzen der Fürste » und Völker vorzubrhalten ; ferner die

Vollziehung des Art . 12 , wegen wohlgeordneter Iustiz -

yflege in den kleinern deutschen Gebieten ; die baldige

reife Berathung über Art . i8 , der ein wahres deutscher

Bürgerrecht begründe , worin eine Aufforderung zum ed¬

len Wetteifer für ave liege : die Berathung wegen der

bürgerlichen Rechtsverhältnisse aller christlichen Konfes¬

sionen und der Bekenner des jüdischen Glaubens ;

wohlthatige und gemeinnützige Anordnungen in Betreff
des Handels und Verkthrs , um auch in dieser Bezie¬

hung , wie in den beiden vorerwähnten , die Deutschen
in nationeller Hinsicht einander zu nähern , und gleich¬
sam zu vereinigen . Zu d ' L zweiten der bemerkten Haupt -

grundsatzr wird zunächst geäussert , daß die Gegenwart
im öffentlichen Staatenleben von der Vergangenheit , un¬

abhängig oft vom Willen der Staatsmänner und der

Menschen überhaupt , gestaltet werde ; daß die Bestim¬

mungen des Lüneviüer Friedens , der Reichsdeputations¬

schluß und die RheinbundeSakte noch in vielen ihrer Fol¬

gen bleibend ftyen , deren völlige Beseitigung Europa
« och mehr verwirrt haben haben würde , und daß es zum

großen Los der Menschheit gehöre , daß die Gegenwart
euch schuldlos die Härte der Vergangenheit «mpsiade .

Hierauf wurden jene öffentlichen Verhältnisse , worüber

tim mitm Berathung und Bestimmung durch dirBun -

dcsakke Vorbehalten ist , erwähnt ; vor allem : r . der
gleichförmige und bleibende Rcchlszustand der mittelbar
gewordenen Rcichsstände und Reichsangehörigen , wobei
eine rüksichttzloft Behandlung dieser in heiligen Rechten
gekränkten Opfer , zugleich ober auch eine unbedingte An .
räherung an die frühern Verhältnisse zu vermeiden ftyn
werde . 2 Die Bestimmung des Art 15 über das Ge .
samtschu '

. denweftn , insbesondere in Bezug auf den deut¬
schen Orden und das überrheiniiche Sustentarionswcftn ;
dann über die im Art . 17 dem Hause Thurn und Taxis
gemachten Zusicherungen . Zum dritten Grundsätze wird
gesagt , daß vergleiche Ge . st , der die Mitglieder der
Versammlung beseele , das Wohl und den Glanz deS
deutschen Bundes , so wie das individuelle Beste der
Deutschen , immerhin nach Grundlage der Ä,indeSakte

zu befördern , das Hauptgcftz für die .Bundesversamm¬
lung seyn werde . Mit Vergnügen erkläre daher der Vor¬
sitzende Gesandte sieh bereit , nach Art . 5 die ihm zu -
kommcnden Vorschläge der erlauchten Versummlutig zu
übergeben , wozu derselbe auS ausdrüklichem Aufträge die
feierliche Erklärung fügte , daß der Kaiser von Oestreich
eben so auch die als gleiches Bundesglied zu machenden
Vorschläge im Voraus der geneigten Aufnahme der Mit -
bundeSstände empfehle . Die Zeit bilde und gestalte die
Staaten und Staatenvereine ; jene Form werde die beste
seyn , welche nicht aus bloßen Abstraktionen entnommen ,
sondern da ? Resultat des Nationaldedürfnisses sey . Im¬
mer werde die Versammlung mit patriotischer Bereitwil¬
ligkeit die Vorschläge und Wünsche in Erwägung ziehen ,
welche im Laufe der Zeit über diesen oder jenen Gegen¬
stand der öffentlichen Bundesverhältnisse zu ihrer Kennt -

niß kommen werden , und mit wahrem patriotischen Sin¬
ne gemeinnützige Anordnungen nach den richtig erkannten
Bedürfnissen und Zeichen der Zeit zu treffen bemüht seyn .
Hierhin gehören auch solche durch jedesmalige Anlässe
entstehende Geschäfte , welche unmittelbar im Kreise der
öffentlichen Bestimmung des deutschen Bundes liegen ,
z . B . spezielle Verhältnisse mit auswärtigen Mächten rc .
Ueber die Einleitung der Berathung über diese Masse
von Geschäften theilte der Herr Gesandte zulczt seine An¬

sicht mit , wobei derselbe von drei Voraussetzungen aus -

gieng , nämlich daß vor allem eine Ordnung über den

äussern Organismus des Bundes zwekmäsig sey . Da die

vorläufige Geschäftsordnung den Herren Gesandten ge.

nugsame Veranlassung zu gutachtlichen Berrchren und Zn »
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pruntvndemyoiung wer « tntu ^ iuuH tum »ouuoestog ?-

ordnung werde gegeben haben , jo scheine zwekmasig , die -

s- n Gegenstand zunächst >n Berathung zu nehmen , wo

dann nach gegenseitig mitgcrheillen A ' sichten die Abfas¬

sung eines Entwurfs lrrcht werde bewirkt werden können .

In Ansehung aller der Bestimmungen , welche zugleich

wesentlich d >« Wirksamkeit und das Verhältn ß der Vor¬

sitzenden Gesandtschaft betreffen , bezeugte der Herr Ge¬

sandte , daß Sr . Maj . auch in dieser Hinsicht immer vor¬

ziehen werden , dem Verlangen der übrigen Bundesstaa¬

ten zu folgen , als im geringsten den Schein eines An¬

spruchs zu veranlassen . Zweitens erfordere die Wenge

der Gegenstände der ersten und zweiten Abtheilung eine

Besprechung und Vereinigung über die Flge , in der

sie vorzunehmen seyen , um nächstens das ganze schöne

Feld der stiftungkmasigen Bestimmung und Geschäfte

der Versammlung übersrhn , und die einzelne Berathung

nach der individuellen Dringlichkeit oder Vorbereitung

einleiten zu können . Drittens dürfte oftzwekmäsig seyn ,

die Angelegenheiten vor der Berathung und Abstim¬

mung darüber an Ausschüsse zur nähern Bicubeitung

und Vorbereilung zu übergeben . ( B . f . )

- In der Nacht vom io . auf den n . d . wurden zu

Dischofsheim an der Rhön etliche 40 Gebäude ein Raub

der Flammen .

Frankreich .

Am 15 . d . Abends 8 Uhr empsieng der König indem

Thronsaale die von der Deputirtenkammer zur Ueberrei -

chung ihrer Adresse ernannte Deputation . Der Präsi¬

dent der Kammer , Baron Pasquier , las dieAdr . sft ab ,

die mit folgenden Worten schloß : „ Wenn es möglich

wäre , daß die Stimme Ew . Maj . einen Augenblikmiß -

kannt werden , daß sich von irgend einrr Seite Ansprüche ,

den unzertrennlichen Interessen Frankreichs und seines

Königs entgegen , erheben körnten , so würden wir , Sire ,

uns zu dem Throne drängen , um Sie mit den Wün¬

schen und dem Beistand aller Franzosen zu umgeben ,
die nur darnach sich noch sehnen , einig und ruhig unter

der Herrschaft der Konstitution und unter dem Scepter
der Bourbons zu leben . " Der König antwortete : „ Die

Gesinnungen der Deputirtenkammer rühren mich ; mit

dem lebhaftesten Vergnügen finde ich in der Eiumüthlg -

keit , womit die Adresse votirt worden ist , ein glüklickes

Vorzeichen jenes Strebens zum nämlichen Zwecke , das

in allen « eraryiwragungin ver Kammer vorherrschend seyn

muß . Getreu meinen Zusiü erringen , habe ich ihvbereits

dre Bedürfnisse deS Staats und die Mittel - ztzr B - stM -

rung derselben vvrlcgen lassen . Ich erwarte von ihrem

Eifer , daß sie die Berarhschlagung über dieses auf die

Ruhe Frankreichs und die Beftstigung des Kredits so

einflußreichen Gesetzes so sehr beschleunigen wird , als eö

die Wichtiökeil eines solchen Gegenstai des erlaubt . "

Am nämlichen Tage arbeitete der König , der sich in

voller Genesung befindet , mir dem Herzog von Richelieu ,
dem Kanzler und dem Pol zeimin ster .

Gen . Ameil ist am 15 . d . von dem 1 . Kriegsgericht

des SeincLepartemmt in contumaciam zum
' Tode wen

imheilt worden , als schuldig , vor dem -20 . Warz Len

König verraehen , und mir bewasneter Hand Frankreich

und dessen rechtmasige Regierung angegriffen zu haben .

Seit Ende vorigen Monats sind an den franz . Kü¬

sten mehrere Schiffe durch dle stürnnsche Witterung ,

we '.che von dieser Zeit an größtentheils geherrscht hat ,

zu Grund gegangen . Auch die Kommunikation mit Euz -

land ist dadurch gehemmt worden . Ein Kurier verfranz .

Gesandtschaft zu London hatte cs am 12 , d . Abe :ds ver¬

sucht , in einem F -scherschiffe von Calars nach Dover

übrrzusehen , mußte aber , nachdem er die Nacht in bestän¬

diger Todesgefahr zugebracht , sich sehr glüklrch schätzen ,

wieder in den Hafen einlauscn zu können .

Am iZ . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 55rT , und die Bankaktien zu 1137 ^ Fr .

O e s t r e i ch .

( Ausz . der Wiener Zeitungen vom 13 . und 14 , d .)

Se . Maj . der Kaiser haben dem königl . baier Botschafter

am k . k . östrcich . Hofe , Grafen von Rechberg , das

Großkreuz des königl . ungarischen St . Stephansordens

zu verleihen geruht . — Am verflossenen Sonntage ,

io . d . , war zur Feier des hochbegiükren Vcrmabiungs -

festcs IZ . kk. MM . in den sämtlichen Schcmspielbäusern

freier Eintritt . — Montags haben sich II . MM . im

Theater an der Burg eingefunden . Als Sie sich in Ih¬

rer Loge zeigten , wurden Sie mit einstimmigem Jubel¬

rufe wiederholt begrüßt . Ebenso laut und herzlich sprach

sich die allgemeine frohe Theilnahme aus , als vor Erösnung

der Büchne ein von dem Dichter We - sscnbach für diese

Gelegenheit verfaßtes Gedicht , betitelt : Der zehntrNo -
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vember , von einigen der vorzüglichsten Schauspielern de-
klamirt wurde . — Am 12. d . geruhten II . MM » , mit
der allerhöchsten Familie , einem von dem königl . baieri -
sü en Botschafter , im PaLaste des Fürsten von Ait'crs -
perg , veranstalteten glänzenden Ballfeste deizuwohnen .
— Am iz . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
-zu $234 Ufo notirt ; die Konventionsmünze stand zu
325.

LiterSrischr Anzeigen .
Cornelia , Taschenbuch für deutsche Frauen auf das Lahr

1817 . Herausqcgeben von Aloys Schreiber , Großh .Bad . Hofrache und Historiographen . Zweiter Jahrgang .Mil Kupfern . Heidelberg , bei Joseph Engelmann
( in Karlsruhe bei Hofbuchh. P . Macklol ) . 2 fl. 42 kr .

Dieser neue Jahrgang der mit ungerheiliem Beifall aufge¬nommenen Cornelia zeicknet sich vor dem ersten nicht nurdurch chatcographiflhe Vorzüge aus , indciü ' die 7 beigefügken
Kupfer von trefflichen Künstlern herrühcen , sondern auch die
innere Ausstattung ist reicher und mannichfattiger , als im vo¬
rigen Jahr . Aus Bürgers undJacvbi ' s NachUß sind ei¬
nige köstliche Reliquien gegeben , und von den levenden Dich--tern , deren Gedichte und Erzählungen die Corn e lia zieren ,nennen wir , der Kürze wegen , nur Conz , Freymund Rai¬
ma - , Grimm , Haugwitz , Mahler Müller , Over¬
beck , Schenkendorf , die beiden Boß u . Len Hecgusgeder .

Be ! Tobias Löffler in Mannheim ist zu haben :
Eupbrasta , Taschenbuch für geiellsKaftliche » Spiel und

Vergnügen auf das Jahr 1817 . Taschenformat . Meißen ,bei Go cd sch e . In Futteral 2 fl .
Aus Liebe für gesellschaftliche Unterhaltung ist dieses Taschen¬

buch von einem sehr beliebten und geachteten Schrift steller be¬
arbeitet , also nicht mit den gewöhnlichen Kompilationen dieser
Art zu verwechseln. Es enthält fowohblehrreiche Bemelkungenüber die Mitlel und Wege , die gesellschaftlichen Zusammen¬
künfte unterhaltend zu machen , und Fröhlichkeit in ihnen zuwecken und zu beleben , als auch eine sehr vollständige Beschrei¬
bung der eigentlichen Gesellschaftsspiele und andrer gesellschaft¬
lichen Belustigungen , so wie - sie nur in den Zimmern und im
Freien , oder bei dem gesellschaftlichen Mahle gebraucht werden
können »

Anzeige
einer neuen wohlfeilen Ausgabe der Geschichte der Re¬

ligio n I e su C h risti , von Fr . L . Grafen zu S t 0 l-
hcra . Hamburg , bei Perthes und Besser . Wien ,bet Karl Gerold .

Zehn Jahre sind es , als der würdige Verfasser seinen Glau¬
bensgenossen den Gegenstand dieser Schiisl : die Religion
Jesu Christi , ans Herz legre , und ihnen zuri - fr

, ,Es gilt das R ot d w e n d ig e ! "
Herrlich hat ' seiidem der Werih dieses trefftichen Werkes sich

bewährt ; Tausende , durch seinen Inhalt auf den rechten Weg
geleitet , baden ihm den hohen und reinen Genuß zu verdan¬
ken , dem die Religion dem wahren Christen gewährt ! Ja ,Laufende haben empfangen , was es ihnen zu sagte : Fnede ,
Freude , Freiheit und Kraft ! Alles in der Dcmuth vor dem
Herrn .

Zu den Zeiten der Roth und des Lrübfals hat dieses Werk£4 ftmr gftrrerche Bah » gebrrchen , und eine große Anzahl

1 von B - kennern des Namens Jesu Christi haben darin Licht undI Trost i» der Finsterniß gefunden . Der Segen Gottes war mitdem Verfasser , und verlieh ihm im vorgecüktrn Alter und un¬ter heftigen Stürmen des Lebens die Kraft , das Reirl , Torteswahrhaft zu fdroern .
So ist das Werk dahin gediehen , daß mit 15 Bänden ( wo¬von die 3 testen in Heu dschrift fertig sind) der A - chnirr derGeschichte bis zum heil . Augustinus gebt . In so v . eien Händendieses segensreiche Buch ist , so war bei kessen Umfang und rerweiten Entfernung des Drukortes es doch nicht möglich , bi «jezt die Wünsche so vieler Unbemittelten im lü " l,chüi Deutsch¬land zu erfüllen ; deshalb wird nun , noch Wunsch und mitWillen des Hin . Berfaffers , in Wien eine wohlfeile Ausgabeveranstaltet , die den Ankauf erleichtert , und edle Vermögendein den Stand sezt , durch Vrriheilung dieses Buches zum Herlihrer ärmern Glaubensgenossen wohlthätig zu wirten .Diese neue wohlfeile Originalausgabe wird mit neuen Let¬tern in gr . 8 . auf gutem weißen Drukpapier gediuü ; all . sechsWochen erscheint ein Band , so daß vor Ablauf von zwei Jahrenalle iz Bände vollendet sind. Die ersten 3 Bände werden nochim Laufe dieses Jahres erscheinen. '

Der Preis jeden Bandes ist 2 fl. Reichsmünze ; j - doch fin¬det dieser Preis nur für diejenigen statt , die bis nächste C fl . mzur Anschaffung des ganzen Werke « sich verbindlich machen ;nachher wird derselbe erhöhet werden .
Es ist übrigens noch zu bemerke» , daß für strenge Korreklurund Reinheit des Druckes vorzüglich Sorge getragen wird .Mohr und Winter in Heidelberg nehmen Pr äntt-meration auf diese wohlfeile Ausgabe an .

Pforzheim . ( Fahrniß - Versteigerung . ^ Post¬halter Roth dahier ist Willens , die ausgeschriebenen Frauen -kleidcr auf den 25 . und 26. dieses Monats , und bis zuw 23.auch für etliche lausend Gulden aller Sorten Leinwand , eben¬falls gegen baare Bezahlung , in öffentliche Steigerung zu ge¬be» , worunter vieles noch ungebrauchtes und selbst gemachtesin Ballen befindlich ist . Der Verkauf der Fässer wird daherauf den 2y . d . fcstgesezt.
Pforzheim , den 17 . Rov . , 8 >6.
Landau . ( Versteigerung . ) Am 13 . d . Monats ,Morgens um 10 Uhr , wird in der KaNziei des hiesigen Kriegs -

kommiffariats der Bedarf von 2goo Malier Hader , izcu) Mal¬ter Korn und 500 Zentner Kornstldh öffenliich, salva ratificatione ,versteigert .
Den Strigerungswstigen wird solches mit dem Bemerken

hiermit bekannt gemach » , daß nach ihrem Verlangen die Liefe»
rungscffette für kleinere Partien der vorgefchriebenen Artikel
angenommen werden .

Landau , den 17. Nvv . 1816.
Königl . Baier . Kriegskommissariat .

P a l m.
Mannheim . ( Aufforderung . ) Wer an den gerin¬gen Nachlaß des verlebten Invalide » Michael Witzenbur -

g e r einen Erb - oder sonstigen Anspruch machen zu haben
glaubt , hat st-b innerhalb 6 Wochen , von heute an , dahier zumelden , « nsonsten über die Lerlaffevschaft gesezlich »srfüzt wer¬den wird .

Mannheim , den 29 . Okt . i8 »6.
Bon wegen des Audirorars der Großherzogl . Stadtkvmman -

dankschafc Mannheim .
Lutz .

Oberkirch . ( Ver schollen h e its - Erklärung . ^Der im Jänner iZrs mit Jahresfrist vorgel .dcne, aber bishernicht erschienene SKalhiaS Gsissing von Gaisbach wird hier¬durch verschollen erklärt .
Oberkirch , den 16. Ndv . I8t6 .

Grvßberzoaliches Bezirksamt ,
Metzei ,
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